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Narzissmus in a Nutshell

Die meisten Bücher über Narzissmus beginnen mit der Frage:
„Was ist Narzissmus?“ Wir haben uns bewusst für einen anderen 

Weg entschieden und Teil I mit dem Thema Macht begonnen. Für den
Fall, dass du dich jedoch noch gar nicht mit der Materie beschäftigt hast oder
einfach neugierig bist auf unsere Definition, bekommst du hier die ‚Quick &
Easy‘-Variante. Sie dürfte sich von den allermeisten Ratgebern dadurch unter-
scheiden, dass sie ein etwas ausbalancierteres Bild anstelle des Teufels an
die Wand malt. Auch wenn wir im Verlauf dieses Buches stellenweise deut-
liche Worte finden werden …

Narzissmus ist zunächst weder eine Störung noch eine Diagnose, sondern
beschreibt ein Set von Charaktereigenschaften und damit verbundenen Ver-
haltensweisen. Diese sind in ihrer Normalausprägung gesund und wichtig
und wir wünschen sie jedem Menschen – zum Beispiel Mut, Kreativität oder
Freude am Erfolg. Narzissmus wurde unseres Wissens nach auch niemals of-
fiziell als Krankheit eingestuft – im Unterschied beispielsweise zur bipolaren
Störung, die medikamentös behandelt werden kann.
Deshalb werden wir im Buch sehr häufig etwas über ‚gesunden‘ oder, in Ab-
grenzung dazu, ‚extremen‘ Narzissmus schreiben. Erst die extreme Variante
führt zu dem, was wir im Untertitel des Buches als einen ‚toxischen Charakter‘ 
bezeichnen, wo es also ‚ungesund‘ wird. Wir sehen Narzissmus als Skala,
und die hat bekanntlich neben der neutralen bzw. von uns positiv bewerteten 
Mitte zwei Enden. Am oberen Ende liegt der extreme Narzissmus, am
unteren Ende das entgegengesetzte Extrem – der Echoismus. Wenn du dich
hier verortest, hast du auch ein Problem: nämlich zu wenig narzisstische
Eigenschaften.

Wenn wir hier im Buch ‚Narzisst‘ ohne situativ genau definierten Kontext bzw. 
ohne Betonung der gesunden Mitte sagen, dann meinen wir alles Erleben 
und Verhalten, das ins Extreme, Ungesunde, für die Person zum Teil auch
selbst Belastende und für andere Menschen Schädliche geht. Ein Narzisst
kann natürlich immer auch eine Narzisstin sein.

Mehr zu all dem liest du in Kapitel 2 ab Seite 37.

EINFÜHRUNG IN DIE NARZISSMUS-BILANZ
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Auszug aus Kapitel 6 „Ohne Narzissmus keine Wirtschaft“

Risiken und Chancen von Narzissmus in der Wirtschaft – 
eine Gegenüberstellung 

[…]

Narzisstisches Verhalten lässt sich übrigens bereits in der Schule erkennen: Er-
hält die Klasse einen neuen Lehrer, wissen manche Schüler intuitiv, dass sie 
sich in den ersten Stunden gut präsentieren müssen. Besonders die mündliche 
Mitarbeit ist wichtig – und wenn sie nur wiederholen, was jemand anders aus 
der Klasse gesagt hat. Schüler, die toxisches Verhalten zeigen, haben oft selbst 
nichts drauf außer Zahnbelag, aber sie erahnen den richtigen Augenblick, um 
das vom Nachbarn erhaltene oder abgespickte Wissen zu verwenden und sich 
beim Lehrer einzuschmeicheln. Im Kopf des Lehrers entsteht das Bild: „Dies 
ist ein Schüler, der gut mitarbeitet!“ Dieses Bild wird vom Lehrer dann erstmal 
nicht weiter geprüft oder gar korrigiert. Schüler hingegen, die erst vorsichtig 
sind und nur reden, wenn es sinnvoll ist und sie sich sicher sind, die leise sind, 
aber gute Inhalte bringen, die müssen sich das Wahrgenommen werden erst er-
arbeiten und haben trotz guter Leistungen schlechte Noten in der Mitarbeit. So 
funktioniert unser System, und dieses Phänomen lässt sich auf die Mitarbeit in 
Organisationen übertragen: Wer stillere Menschen manipulieren kann, damit 
sie die Leistung bringen, mit der der lautere Narzisst dann glänzen kann, wird 
anschließend vom Chef aufs Podest gestellt und heimst den Erfolg für sich ein. 
Wenn dies die Regel ist, werden die besten Mitarbeiter irgendwann resignieren 
und gehen. 

[…]

6. Ohne Narzissmus keine Wirtschaft …
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TEIL III. ZIEH DEINE NARZISSMUS-BILANZ

Auszug aus Kapitel 9 „Wirtschaftsmacht neu denken“

Wir haben Wirtschaft immer so verstanden, dass es darum geht, zu wissen,  
wie man es schafft, ein selbstbestimmtes Leben zu führen und nicht darum,  

wie man aus einer Milliarde drei Milliarden macht. 

Gabriele Fischer, Chefredakteurin brand eins auf LinkedIn

9. Wirtschaftsmacht neu denken

Aus unserer Sicht fehlt eine interdisziplinäre BWL, die den Menschen auf mehr 
als zwölf Seiten1 bedenkt und die sein Menschsein mit all seinen Chancen und 
Risiken einkalkuliert. Aus diesem Grund ist unser Buch so interdisziplinär auf-
gebaut, wie es uns in diesem Umfang möglich war. Um die von Narzissmus be-
einflusste und teilweise vergiftete Wirtschaft zu verstehen und zukunftsfähig zu 
gestalten, sind alle Disziplinen notwendig, die wir mit einbezogen haben: Psy-
chologie, Psychiatrie, Neurobiologie, Soziologie, Philosophie, BWL und Ma-
nagement, Geschichte und Archäologie. Und wenn wir nicht irgendwann hätten 
aufhören müssen zu schreiben, wäre uns sicherlich noch mehr dazu eingefallen. 
Unser Buch kann überhaupt keinen Anspruch auf Vollständigkeit haben. Wir 
hoffen, jeder Leser kann sich einen gewinnbringenden Teil für sich heraus-
picken. Wäre es nicht spannend, wenn sich die verschiedenen Disziplinen in 
einen Diskurs begeben und gemeinsam an einer neuen Wirtschaftsordnung fei-
len würden? Wir möchten hier beginnen und mit Friedrich Glasl, Julian Nida- 
Rümelin, Heinrich Nicklisch und Hannah Arendt Wirtschaftsmacht neu den-
ken. Die traditionelle Auffassung von Wirtschaft, das Verständnis von Profit 
und Erfolg, darf neu bewertet und (wieder) um soziale und ethische Dimen-
sionen erweitert werden. Integrität spielt dabei eine große Rolle, denn ohne ein 
festes ethisches Fundament werden wir auf lange Sicht nicht erfolgreich sein. 
Unser letztes großes Kapitel soll aufzeigen, warum moralische Prinzipien in der 
Wirtschaft nicht nur wünschenswert, sondern zwingend notwendig sind. Wir 
haben versprochen, Narzissmus betriebswirtschaftlich bewertbar zu machen 
und zeigen dir, wie du ihn zu diesem Zweck in eine Gewinn- und Verlustrech-
nung überführen kannst. 

[…]

1  Siehe Anmerkung zum Gabler-Wirtschaftslexikon auf Seite 216.
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Normative Ethik in der BWL

Was wir in Kapitel 6 schrieben, um auf die Gefahren der klassischen BWL hin-
sichtlich des Umgangs mit dem Menschen allgemein und mit dem Phänomen 
Narzissmus im Besonderen hinzuweisen, ist nichts Neues: Bereits in den 1920er 
Jahren gab es eine Strömung in den Wirtschaftswissenschaften, die dort heute 
weitestgehend in Vergessenheit geraten zu sein scheint: die normative Ethik, 
auch ethischer Normativismus genannt. Wir haben sie Heinrich Nicklisch zu 
verdanken, der als einer der Pioniere der Betriebswirtschaftslehre in Deutsch-
land gilt. Er hat schon damals auf die Bedürfnisse von Menschen hingewiesen, 
um eine störungsfreie Betriebsgemeinschaft zu ermöglichen. Gemeinsam mit 
seinen Zeitgenossen Friedrich Schär und Wilhelm Kalveram ging er von fol-
gendem Standpunkt aus:

„Aufgabe des Fachs [BWL] ist es, Normen für wirtschaftliches Handeln aus 
allgemeingültigen ethischen Grundwerten abzuleiten und die Wirtschaft 
dann in den sich auf diese Weise ergebenden Soll-Zustand zu überführen.“2

Nicklischs ethisch-normative BWL baute auf seiner Sozialphilosophie auf. De-
ren Prinzipien überführte der spätere Rektor der Berliner Handelshochschule 
in die Wirtschaft. Eine besondere Rolle spielte für ihn die Verantwortung der 
Unternehmensführung gegenüber ihren Stakeholdern: Sämtliches Handeln 
solle daraufhin geprüft werden, ob es hinsichtlich Kunden, Lieferanten, Mit-
arbeitern, Aktionären, Gesellschaft und Umwelt verantwortungsvoll sei. Ni-
cklisch betonte, dass es dabei nicht nur um die Wünsche und Erwartungen der 
Aktionäre gehen dürfe, sondern auch um die Interessen und Bedürfnisse der 
anderen Gruppen. Werte wie Gerechtigkeit, Ehrlichkeit und Fairness sollten 
Grundlage sein für alle unternehmerischen Entscheidungen und Handlungen. 
Nur dann bilde sich auch die Unternehmenskultur um diese Werte herum. 
Führungskräfte sollten regelmäßig ihre Ethik hinterfragen und diesbezüglich 
kontinuierlich dazulernen, um ihrer Verantwortung dauerhaft gerecht werden 
zu können. Nicklisch wollte wirtschaftliche, soziale und ökologische Aspekte 
gleichermaßen berücksichtigen. Er zeigte auf, dass sich ethisches Verhalten und 
wirtschaftliches Wachstum nicht beißen, sondern Hand in Hand gehen kön-
nen. Ethisches Verhalten dürfe auf keinen Fall kurzfristigen Gewinnen geopfert 
werden. Dann wachsen auch das Vertrauen in die Organisation und ihre Füh-

2  Schanz, Günther: Eine kurze Geschichte der Betriebswirtschaftslehre. Konstanz und Mün-
chen, 2014. S.40.

9. Wirtschaftsmacht neu denken
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rungskräfte, und das Ansehen der Firma steigt in den Augen ihrer Stakeholder. 
Das Unternehmen profitiert von langanhaltendem wirtschaftlichem Erfolg und 
leistet gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zur Gesellschaft.

Um Nicklisch wirklich zu verstehen, dürfen wir nicht bei kurzen Lexikonbe-
schreibungen verharren […]

Hat dir die Leseprobe gefallen?

Wir freuen uns über Feedback an hallo@narzissmus-bilanz.de und noch mehr, 
wenn du vorher weiterlesen magst. Die Narzissmus-Bilanz kannst du überall 
vorbestellen, wo es Bücher gibt. 

Erscheinungstermin: 31.10.2024

Besuche uns auch gerne unter www.narzissmus-bilanz.de – diese Seite wird 
sukzessive weiter ausgebaut … 

Sylvia Pietzko & Marion Thiel

TEIL III. ZIEH DEINE NARZISSMUS-BILANZ

UND JETZT ?


